




















































WARUM WILL DIE STADT DAS RATHAUS-CENTER KAUFEN?

WIE WURDE DIE ENTSCHEIDUNG VORBEREITET?

Ohne den Kauf des Rathaus-Centers
kann die Hochstraße Nord nicht
planmäßig ersetzt werden. Siemuss
aber ersetzt werden, weil sie vor
allem aufgrund der starken Be-
lastung durch den (Lkw-)Verkehr
so beschädigt ist, dass sie nicht
einfach repariert werden kann.
Eine Verzögerung der Bauarbeiten
bedeutet, dass erstens die Kosten
für das Straßenbauprojekt um den
jeweils aktuellen Baupreisindex
steigen und zweitens, dass eine
Sperrung der Brückenkonstrukti-
on und damit der Verkehrskollaps
für Stadt und Region drohen.
Eigentümer des Centers ist ein
geschlossener Immobilienfonds.

Die Entscheidung, das Rathaus-
Center kaufen zu wollen, ist das
Ergebnis eines langwierigen
Verhandlungs- und Entschei-
dungsprozesses. Zu Beginn war
der Teilabriss der Nordmall des
Rathaus-Centers Gegenstand
der Verhandlungen.
Nach Abwägung aller Vor- und
Nachteile ist der Erwerb die wirt-
schaftlichste und sowohl immo-
bilienwirtschaftlich als auch
hinsichtlich der Stadtentwicklung
die nachhaltigste Lösung.
Die Verwaltung hat unter Berück-
sichtigung aller rechtlichen,
wirtschaftlichen und baulichen
Bedingungen entschieden, dass
ein Rechtsstreit sowohl zeitlich
als auch wirtschaftlich erhebliche

Risiken birgt. Sie hat deswegen
erstmals 2014 mit den Vertrete-
rinnen und Vertretern des Fonds
über eine Einigungslösung son-
diert. Eine erste Verhandlungs-
runde endete 2016 ergebnislos,
da die Finanzierungszusage von
Bund und Land für den Straßen-
bau noch nicht vorlag und der
Fonds Rücktrittsrechte der Stadt
im Falle eines Ausbleibens der
Zusage nicht akzeptieren wollte.
Zudem lagen die wirtschaftlichen
Erwartungen des Fonds außerhalb
des Rahmens für eine mögliche
Einigung. Nach dem Vorliegen der
Finanzierungszusagen, der Fort-
entwicklung und Konkretisierung
des Bauvorhabens und einem ent-
sprechenden positiven Signal des

Fonds wurden ab Frühjahr 2018
Verhandlungen zum freihändigen
Erwerb des gesamten Centers
aufgenommen.

Die Stadt sichert sich die Pla-
nungshoheit über das Areal. Dies
bedeutet Rechts- und Planungssi-
cherheit.

Die Stadt schafft neue Entwick-
lungsperspektiven, da das Center
in der jetzigen Form nicht zukunfts-
fähig ist und die Betreiberin ECE
ihren Rückzug erklärt hat.

Die Stadt reduziert den finan-
ziellen Aufwand für das Straßen-
bauprojekt, da es keine baulichen
Anpassungen am Center geben
muss. Allerdings wird die Stadt
einen Lösungsvorschlag für die
Nahversorgung vorlegen.

Der geplante Abriss der Hoch-
straße Nord kann ohne Verzö-
gerungen durch eine Klage des
Fonds erfolgen. Dieser Fonds, ein
Immobilienfonds, ist Eigentümer
des Rathaus-Centers.

Der Fonds kümmert sich um
die Entmietung. Gleichzeitig bieten
Stadtverwaltung und Wirtschafts-
EntwicklungsGesellschaft (W.E.G.)
den Mieterinnen und Mietern des
Centers Unterstützung bei der Su-
che nach neuen Geschäftsräumen
in Ludwigshafen an.

Ein langwieriger und kostenin-
tensiver Rechtstreit wird vermieden.

Die Stadt wird Alleineigen-
tümerin der Fläche entlang der
neuen Stadtstraße.

Der Rathausturm ist baulich,
technisch, energetisch sanie-
rungsbedürftig. Hier lässt die
Stadtverwaltung derzeit prüfen,
inwieweit und mit welchem Auf-
wand eine Sanierung überhaupt
möglich ist. Insofern muss das
Ensemble als echte Sonderim-
mobilie zusammen betrachtet
werden.

→ Rathaus-Turm und Rathaus-Center bilden eine Einheit. Der Turm
gehört der Stadt seit einigen Jahren. Mit dem Kauf des Rathaus-Centers
sichert sich die Stadt die Planungshoheit über das gesamte Areal.

→ Der Stadtrat befasste sich am 26. November 2018 mit den
Plänen zum Kauf des Rathaus-Centers. Eine Entscheidung soll
in einer der nächsten Sitzungen des Gremiums fallen.
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